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17:30 Regelkunde
(Raum München)
18:00 Doping-Info
(Turniersaal Maritim)
19:30 Eröffnung
ca. 21:00 Deleg.-Leitersitzung

Wichtige Tagesinfos:

p u b l i c  v i e w i ng

Boa tarde!

So begrüßt man sich in Brasilien ab dem Mit-
tag bis zum Einbruch der Dunkelheit. Unsere 
Fußballnationalmannschaft wird diese Anre-
de in nächster Zeit also öfter hören und ganz 
Deutschland fiebert schon dem Eröffnungs-
spiel der Fußball-WM am Donnerstag entge-
gen. Ganz Deutschland? Nein. Viele Augen 
sind natürlich erst einmal auf Magdeburg ge-
richtet.

In der sachsen-anhaltinischen Landeshauptstadt werden heute Abend um 19:30 Uhr die Deut-
schen Jugendeinzelmeisterschaften offiziell eröffnet. Wie in jedem Jahr kann die fulminanten 
Eröffnungsfeier wieder unter www.dem2014.de im Liveblog mitverfolgt werden. Ab dem Pfingst-
sonntag geht es dann an die Bretter. Die vielen Kinder und Jugendlichen, welche meist in harten 
Qualifikationskämpfen bestehen mussten, verdienen nun volle Aufmerksamkeit, während sie 
sich mit anderen Nachwuchstalenten im Kampf um Titel und Plätze messen. „public viewing“ 
meint nicht nur Einstimmen auf die Fußball-WM, sondern zeigt auch, dass wir den Schachsport 
immer mehr in die Öffentlichkeit rücken wollen. Die Unterstützung hierfür ist in Magdeburg auf 
jeden Fall gegeben.

07:00 - 09:30 Frühstück
12:00 - 14:30 Mittagessen
18:00 - 21:00 Abendessen

HEUTE: Abendessen ab
             17:30 Uhr

Essenszeiten:
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Editorial

Guten Tag Magdeburg!
Wir heißen Euch, liebe Eltern, Trainer, Betreuer und natürlich vor allem Euch, liebe Teilnehmer, herzlich 
willkommen in Magdeburg! Auch in diesem Jahr könnt Ihr Euch auf eine tolle Woche gefasst machen– 
Euch begleitet dabei „public viewing“ – diese Meisterschaftszeitung, geeignet für alle Schach- und Fuß-
ballfans gleichermaßen. 
Es erwarten Euch brandaktuelle Informationen, Geschichten und Gerüchte, Berichte, knifflige Rätsel, 
Grüße von daheim, der aktuelle Tagesplan, spannende Interviews, erschütternde Skandale und vieles, 
vieles mehr. Kurzum: Ihr solltet unter keinen Umständen eine Ausgabe verpassen.
Ihr bekommt „public viewing“ beim Frühstück - Spätaufsteher können sich das Magazin beim Infopoint, 
Verkaufsstand oder im Freizeitbüro abholen. Wir wünschen Euch viel Spaß in Magdeburg und eine tolle 
Meisterschaft.
Eure „pv“ - Redaktion

Grußwort
Liebe Kinder, Jugendliche, Spielerinnen und Spieler, 
liebe Trainer, Betreuer, Eltern und Fans, 

herzlich willkommen zu den Deutschen Einzelmeis-
terschaften der Schachjugend 2014. Für mehr als 
1000 Spieler, Trainer, Eltern und Fans wird eine Wo-
che lang der Schachsport im Zentrum der Aufmerk-
samkeit stehen. Wir freuen uns auf strahlende Sie-
ger und spannende Duelle und wissen schon lange: 
Das sind Bretter, die die Welt bedeuten!

Die Deutschen Einzelmeisterschaften sind ein High-
light des Schachjahres. Seit Wochen laufen die 
Vorbereitungen und viele Spieler haben sich durch 
Qualifikationsturniere und Stichkämpfe den Platz in 
diesen erlesenen Teilnehmerfeldern redlich verdient. 

Vor uns liegt eine einzigartige Woche des Jugend-
sports: Zahlreiche Duelle, Überraschungen, Erfolge 
und Niederlagen werden wir erleben. Die Spannung 
bringt die Turniersäle zum Knistern. All diejenigen, 
die zum ersten Mal als Begleiter bei einer Deut-
schen Meisterschaft sind, werden erfahren, dass 
Live-Schach mit zu den spannendsten Sportarten 
überhaupt zählt. Das gilt übrigens gleichermaßen 
für die Daheimgebliebenen, die bei der Arbeit der 
Live-Übertragung ihres Schützlings, Vereinskamera-
den oder Familienmitglieds folgen. Nicht selten ist 
der eine oder andere Arbeitsauftrag liegengeblieben, 
wenn entscheidende Partiephasen anbrechen. Mei-
ne  Bitte an alle Internet-Zuschauer: Verstecken Sie 
sich nicht bei der Beobachtung der Partien: Werben 
Sie in Ihrem Verein dafür und erklären Sie Nicht-
Schachspielern, warum es so spannend sein kann, 
Schach-Duelle live zu verfolgen! 

Für uns in der Deut-
schen Schachjugend 
sind die Einzelmeister-
schaften ein zentrales 
Ereignis des Jahres. 
Schließlich ist es eine 
der größten Schach-
veranstaltungen in 
Deutschland, die wir 
jedes Jahr lange vorbe-
reiten. 2014 feiern wir 
Premiere für die DEM 
in Magdeburg, wo wir die Meisterschaften mit der 
Landesschachjugend Sachsen-Anhalt gemeinsam 
ausrichten. Daher wird sich der eine oder andere 
Handlungsablauf auf Grund der neuen Örtlichkei-
ten sicherlich erst einspielen müssen. Dafür bitte ich 
schon jetzt um Verständnis. Aber ich bin sicher, dass 
wir auch hier mit gemeinsamer Anstrengung und 
Rücksichtnahme erfolgreiche Einzelmeisterschaften 
erleben können! 

Für mich stehen die Spieler und jugendlichen Teil-
nehmer, die schon lange Zeit auf dieses große Finale 
hinarbeiten, im Mittelpunkt. Euch allen wünsche ich 
viel Erfolg und spannende Partien!

Mein Dank gilt den zahlreichen Engagierten der Lan-
desschachjugenden, der Vereine und der DSJ, ohne 
deren Engagement dieses Saisonhighlight so nicht 
möglich wäre. Uns allen wünsche ich eine faire und 
spannende Deutsche Einzelmeisterschaft 2014!

Prof. Dr. Christian Warneke
1. Vorsitzender Deutsche Schachjugend
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Alles was du wissen musst

Tag U10, U12 U14, U16, U18, offene DEM U25
Samstag, 07.06. Anreise bis 17:30 Uhr Anreise bis 17:30 Uhr

Zentrale Regelkunde (17:30 -18:30)
U18/U18w Info Dopingkontrolle (18:00)

nach dem Abendessen: ab  für alle
Sonntag, 08.06. 1.+ 2. Runde (8:30 Uhr + 15:30 Uhr) 1.+ 2. Runde (8:30 Uhr + 15:30 Uhr)
Montag, 09.06. 3.+ 4. Runde (9:00 Uhr + 14:30 Uhr) 3. Runde (14:30 Uhr)
Dienstag, 10.06. 5. Runde (8:30 Uhr) 4. + 5. Runde (8:30 Uhr + 15:30 Uhr)
Mittwoch, 11.06. 6. + 7. Runde (9:00 Uhr + 14:30 Uhr) 6. Runde (14:30 Uhr)
Donnerstag, 12.06. 8. Runde (9:00 Uhr) 7. Runde (9:00 Uhr)
Freitag, 13.06. 9. + 10. Runde (9:00 Uhr + 14:30 Uhr) 8. Runde (9:00 Uhr)
Samstag, 14.06. 10. Runde (9:00 Uhr) 9. Runde (9:00 Uhr)

ca. 19:00 Uhr Siegerehrung für alle Altersklassen
Sonntag, 15.06. Abreise

Vorläufiger Zeitplan

Turnierregeln für die DEM 2014

Die DEM ist ein Spitzenschach-Turnier – aber eben 
eines für Kinder und Jugendliche. Deshalb werden im 
Zweifel auch die Turnierregeln kinder- und jugend-
gerecht ausgelegt: Nach der Spielordnung der DSJ 
sind Abweichungen von den für die Erwachsenen 
geltenden Regeln im Sinne einer kinder- und jugend-
gemäßen Handhabung möglich, wenn sie vorher im 
Rahmen der Ausschreibung oder eines Aushangs vor 
Ort angekündigt waren.

„Der Schiedsrichter berücksichtigt bei der Anwen-
dung der FIDE-Regeln den Entwicklungsstand des 
Spielers und kann in begründeten Ausnahmefällen 
im Sinne einer altersgemäßen Handhabung von ein-
zelnen Regeln abweichende Entscheidungen treffen.“

Bei Regelverstößen sind deswegen in Einzelfällen 
großzügigere Handhabungen der FIDE-Regeln mög-
lich, etwa wenn eine Remisreklamation zwar berech-
tigt ist, aber der Spieler nicht alle Formalien einhält.

Handys dürfen nicht in den Turniersaal mitgenom-
men werden und sollten im Zimmer oder beim Be-
treuer bleiben. Sollte trotzdem ein Handy klingeln 
gilt: Im Grundsatz führt das Handyklingeln – un-
abhängig davon, welche technische Funktion dafür 
verantwortlich ist – zum Partieverlust. Mildere Sank-
tionen sind bei jungen Spielern möglich und richten 
sich nach ihrer Reaktion und den Umständen. 

Ab der Altersklasse U14 gehen wir jedoch davon aus, 
dass alle Teilnehmer einer Deutschen Meisterschaft 
über die Formalitäten Bescheid wissen. Um dir die 

genauen Abläufe etwa bei einer Remisreklamation 
noch einmal ins Gedächtnis zu rufen, bieten wir heu-
te um 17:30 im Raum München für alle Spieler einen 
Auffrischungskurs der FIDE-Regeln an.

Nur mit Ausweis in den Turniersaal!

Auch in diesem Jahr habt ihr bei der Anmeldung 
wieder kleine Namensschilder bekommen, mit de-
nen ihr euch als Spieler, Delegationsleiter, Trainer 
oder Mitreisender auszeichnen könnt. Warum das 
wichtig ist? Nur mit eurem Ausweis erhaltet ihr 
auch Zutritt zum Turniersaal. So wollen wir ge-
währleisten, dass keine Unbefugten in den Spiel-
saal gelangen und für Störungen sorgen. Doch 
natürlich wollen wir keine interessierten Zuschau-
er ausschließen. Diese können am Infopoint (Ho-
telhalle) gegen ein Pfand einen Besucherausweis 
erhalten. Besonders wichtig ist der Spielerausweis 
auch für die kiebitzfreie Zeit. Um die Schützlinge 
eine halbe Stunde unter sich zu lassen, werden 
nach fünfzehn Minuten alle Eltern und Trainer aus 
dem Turniersaal gebeten – und damit in diesem 
Wisch nicht gleich der ein oder andere Spieler mit 
hinausschwappt, sollte jeder immer das Namens-
schildchen tragen. 
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Null Toleranz fürs Zuspätkommen

Seit drei Jahren spielt die DSJ ihre Meisterschaften 
ohne Karenzzeit aus. Zu einem fairen Wettkampf ge-
hört schließlich auch das pünktliche Erscheinen zum 
Spielbeginn! Solltest du jedoch einmal nicht recht-
zeitig kommen, so hast du deine Partie nicht gleich 
verloren. Vielmehr erhält jeder Spieler, der nach der 
Erklärung des Schiedsrichters, die Runde sei eröff-
net, im Spielbereich eintrifft, eine Zeitstrafe von 15 
Minuten – zusätzlich zu seiner ohnehin bereits ver-
strichenen Zeit. Ab dem zweiten Mal Zuspätkommen 
hast du die jeweilige Partie aber auch verloren.

Die Regelung bedeutet nun aber nicht, dass je-
der Spieler einen einmaligen Freifahrtsschein hat: 
Grundsätzlich hat jeder Spieler, der mehr als 15 Mi-
nuten nach Spielbeginn im Spielbereich erscheint, 
seine Partie verloren!

Die Schiedsrichter werden genau auf die Einhaltung 
der Regel achten und nur dann nicht auf Zeitstrafe 
oder Partieverlust entscheiden, wenn der Spieler sei-
ne Verspätung nicht zu verantworten hat, etwa wenn 
er stürzt und verarztet werden muss oder wenn der 
Fahrstuhl stecken bleibt. Längere Wartezeiten vor 
dem Fahrstuhl hingegen sind keine Entschuldigung; 
gleiches gilt für Schlangen am Buffet, stumme We-
cker und so weiter.

Schenke der Regelung die nötige Beachtung und be-
rücksichtige insbesondere, dass die Runden mor-
gens zu unterschiedlichen Zeiten beginnen!

Schiedsrichter

Bei allen Fragen zum Turnier könnt Ihr Euch an die 
Schiedsrichter wenden. Sie sind für den korrekten 
Ablauf in ihrem jeweiligen Spielbereich verantwort-
lich, überwachen die Einhaltung der Spielregeln und 
stellen gute Spielbedingungen sicher. Gebt ihnen 
bitte die unterschriebenen Partieformulare mit den 
Ergebnissen ab. Kontrolliert bei der Unterschrift bitte 
das Ergebnis und achtet darauf, dass die Züge voll-
ständig sind.
Die Auslosung erfolgt durch den sportlichen Gesamt-
leiter Gerhard Riewe oder durch seinen Stellvertreter 
Falco Nogatz.

Verfahren bei Einsprüchen, Protesten, Beru-
fungen
Einsprüche gegen Entscheidungen eines Hilfs-
schiedsrichters sind umgehend an den Schiedsrich-
ter der jeweiligen Altersklasse zu richten.

Proteste gegen Entscheidungen eines Schiedsrich-
ters müssen spätestens eine Stunde nach Beendi-

gung der letzten Partie der jeweiligen Runde der be-
treffenden Meisterschaft schriftlich beim sportlichen 
Gesamtleiter eingereicht werden. Ist dieser nicht er-
reichbar, können die Proteste auch bei seinem Stell-
vertreter Falco Nogatz abgegeben werden.

Berufungen gegen deren Entscheidung sind inner-
halb einer Stunde nach Beendigung der letzten Partie 
der jeweiligen Runde schriftlich beim Turnierschieds-
gericht möglich; gleichzeitig ist eine Protestgebühr 
in Höhe von 75 € fällig (wird bei Erfolg erstattet).

Das Turnierschiedsgericht besteht aus drei Personen 
und zwei Ersatzleuten. Sollte eine Person verhindert 
oder befangen sein (da gegen eine Entscheidung 
protestiert wird, die einen Spieler aus ihrem Landes-
verband betrifft o.ä.), so rückt einer der Ersatzleu-
te in das entscheidende Gremium. Die Wahl erfolgt 
beim ersten Treffen der Delegationsleiter.

Paarungen

Die Paarungen sind 60 Minuten nach ihrer Veröffent-
lichung gültig. Bis dahin muss mit Korrekturen der 
Paarungen gerechnet werden.

Ausgelost wird für alle Meisterschaften nach dem 
Datenbestand der DWZ vom 04.06.2014.

Kein Remis vor dem 20. Zug – 
die Sofia-Regel

Bei den Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften sol-
len die Titel und Platzierungen ausgespielt werden. 
Die Betonung liegt dabei auf gespielt, es ist nicht 
Sinn der Sache, dass zwei Spieler ohne Kampf auf 
dem Brett die Punkte teilen. Daher spielen wir auch 
dieses Jahr mit der sogenannten Sofia-Regel: Remi-
sangebote sind erst nach dem 20. Zug von Schwarz 
erlaubt.

Diese Regel gilt für alle Altersklassen und auch für 
die offenen Turniere.
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Tag Kika
Samstag, 07.06. Anreise und Anmeldung bis 15:00 Uhr

Treffen im Saal Berlin 16:00 Uhr (1. Etage)
1. Runde (16:30 Uhr)
Kennenlernprogramm 17:15 Uhr
Nach dem Abendessen: ab 19:30 Uhr  für alle

Sonntag, 08.06. 2.+ 3.+ 4. Runde (9:00 Uhr + 10:30 Uhr + 13:30 Uhr)
Freizeitprogramm 15:00 Uhr - Treffpunkt am Haupteingang
Überraschungsabend 19:00 Uhr

Montag, 09.06. 5.+ 6.+ 7. Runde (9:00 Uhr + 10:30 Uhr + 13:30 Uhr)
Siegerehrung 15:00 Uhr
Abreise ab 15:30 Uhr

Zeitplan Kika

U10, U12 U14, U16, U18
11 Runden Schweizer System in je einer Grup-
pe.

9 Runden Schweizer System in je zwei Grup-
pen (offen und weiblich).

Bedenkzeit 75 Minuten für 40 Züge, danach 
zusätzliche 15 Minuten für die restlichen Züge, 
bei zusätzlichen 30 Sekunden pro Zug von Be-
ginn an.

Bedenkzeit 90 Minuten für 40 Züge, danach zu-
sätzliche 30 Minuten für die restlichen Züge, 
bei zusätzlichen 30 Sekunden pro Zug von Be-
ginn an.

Feinwertungen: Buchholz mit Streichwertung, 
verfeinerte Buchholz mit Streichwertung, Sieg-
wertung, Startrangliste.

Feinwertungen: Buchholz mit Streichwertung, 
verfeinerte Buchholz mit Streichwertung, Sieg-
wertung, Startrangliste.

Offene Deutsche Juniorenmeisterschaft U25
9 Runden Schweizer System.
Bedenkzeit 90 Minuten für 40 Züge, danach 
zusätzliche 30 Minuten für die restlichen Züge, 
bei zusätzlichen 30 Sekunden pro Zug von Be-
ginn an.
Feinwertungen: Buchholz mit Streichwertung, 
verfeinerte Buchholz mit Streichwertung, Sieg-
wertung, Startrangliste.

Der Dabei-Cup kann in diesem Jahr wieder 
stattfinden und wird von Malte Ibs geleitet. Die 
Ausschreibung dazu findet sich auf der DEM-
Website.

Deutsche Schachjugend? Gefällt mir!

Fast 1.500 Fans können nicht irren! Die Facebook-
Seite der Deutschen Schachjugend bekommt im-
mer mehr Zulauf und die Gründe dafür liegen auf 
der Hand: Dort bekommt ihr die neusten Infos zu 
unseren Turnieren, viele Linktipps und zur Deut-
schen Meisterschaft werdet ihr auch einige Fotos 
exklusiv auf Facebook finden. Klingt gut? Dann 
werdet doch auch Fans!

Die Seite wird speziell von Mädchen für Mädchen 
gestaltet und informiert euch über die aktuellsten 
Nachrichten und Angebote im Bereich Mädchen-
schach. Schaut doch mal vorbei!

Die Deutsche Schachjugend ist auch auf Twitter 
vertreten, wo man seine Botschaften in maximal 
140 Zeichen mit seinen Abonennten (sog. Follo-
wer) teilen kann. Klar, eine ganze Schachpartie 
kann man da nicht reinpacken, dafür aber viele 
andere interessante Sachen. Unsere Schieds-
richter berichten auch in diesem Jahr wieder live 
aus dem Spielsaal von den Partien. Schneller be-
kommt ihr die aktuellsten Ergebnisse nirgendwo! 

Noch relativ neu ist 
unsere Mädchen-
schachseite, die ihr auf 
Facebook unter „Mäd-
chenschach“ findet. 
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Die Gesamtleitung
Die beiden Gesamtleiter agieren viel im Hintergrund  
und sind für den organisatorischen Ablauf der DEM 
zuständig. Sie kümmern sich um die Kommunikation 
mit dem Hotel sowie den Delegationsleitern, die Pla-
nung von Eröffnung und Siegerehrung und überwa-
chen zahlreiche Details. Bei organisatorischen Fra-
gen und Problemen könnt ihr euch an Jörg Schulz 
oder Michael Zeuner wenden.

Zeitung & Öffentlichkeitsarbeit
Unter der Leitung von Sonja Klotz und Carsten Kar-
thaus kümmern sich acht Personen um die Meister-
schaftszeitung, den Internetauftritt www.dem2014.
de, das Internet- „Radio DEM“, die tägliche Fernseh-
sendung „Chessy TV“ und vieles mehr.
Damit auch Fans in ganz Deutschland etwas von 
diesem tollen Event mitbekommen, beliefert die Re-
daktion bundesweit Regionalzeitungen, Radiosender, 
Online-Redaktionen und Schachportale im Internet 
mit aktuellen Informationen, Berichten und Fotos.

Das Kika-Team
„Kika – Kinder können’s auch!“ Zur achten Auflage 
des Kika-Turniers begrüßt das Kika-Team auch in 
diesem Jahr wieder zahlreiche kleine Schachfans aus 
ganz Deutschland. In diesem Jahr dreht sich alles 
um das Thema „Fußball-WM“, ein passendes kind-
gerechtes Freizeitprogramm haben die erfahrenen 
Teamer schon für euch vorbereitet.

„DSJ-Shop“
Gerade erst angereist und schon ist wieder Sieger-
ehrung? Die DEM vergeht manchmal wie im Flug und 
umso schöner ist es doch, wenn man ein Andenken 
mit nach Hause nehmen kann. Im DSJ-Shop gibt es 
unter anderem T-Shirts, Tassen, Plüsch-Chessys und 
natürlich den Chessy-USB-Stick mit vielen Fotos von 
der gesamtem DEM. Auf der Suche nach eurer per-
sönlichen Erinnerung hilft euch Michael Juhnke mit 
seinem Team gerne weiter.

Der DEM-Infopoint
Für alle Fragen und Unklarheiten zur DEM findet man 
einen neuen Anlaufpunkt. Bei Connie Muedder und 
ihrem Team kann man sich auch zu allen Veranstal-
tungen anmelden und erhält die Besucherkarten für 
die Turniersäle.

Solltet Ihr in den nächsten Tagen also Fragen, An-
regungen, Probleme oder Lob für die Organisation 
haben, dann wendet Euch doch einfach an das je-
weilige Team.

Die Schiedsrichter
In den beiden Turniersälen küm-
mern sich in diesem Jahr 15 
Personen um den reibungslosen 
Ablauf. Unter der Leitung von 
Turnierdirektor Gerhard Riewe 
teilen sich die Schiedsrichter auf 
die einzelnen Altersklassen auf, 
wo sie sich um die Spieler, Partien 
und Fair Play kümmern. 

Das Technik-Team
Damit eure Familien und Freunde auch von daheim 
aus eure Partien verfolgen können, sorgt das drei-
köpfige Technik-Team für die Liveübertragung. Au-
ßerdem kümmern sie sich um den Internetzugang 
der Teilnehmer und des Organisationsteams.

Das Bulletin-Team
Ohne das Bulletin-Team wäre eine Analyse der DEM-
Partien nicht möglich. Denn die sechs „Herrscher der 
Züge“ spielen eure gesamten Partien nach, erfassen 
sie auf diese Weise und stellen sie euch schon kurz 
nach Rundenende zur Verfügung. Der Ansprechpart-
ner Markus Semmel steht euch für Fragen zur Ver-
fügung.

Das Freizeitteam
Wenn die Schachpartie sehr anstrengend war, küm-
mert sich auch in diesem Jahr wieder das Freizeit-
team um Yves Reker um eure Erholung. Das fünfköp-
fige Team hat euch Gesellschaftsspiele mitgebracht 
und sorgt mit einem umfangreichen Sport- und Aus-
flugsprogramm für Ausgleich. Ihr könnt jederzeit 
dort vorbeischauen, das Freizeitteam hat immer ei-
nen tollen Vorschlag parat!

Wie ist das denn mit den Bändchen?
Ganz schön viele Farben schmücken in diesem Jahr 
die Handgelenke der DEM-Teilnehmer. Damit hier nie-
mand durcheinander kommt, haben wir für Euch eine 
kleine Übersicht zusammengestellt:
- grau: Vollpension Jugendherberge
- grün: Vollpension Hotel
- gelb: Halbpension Hotel (F.+ Abendessen)
- blau: Halbpension Hotel (F. + Mittagsessen)
- rot: Hotel (nur Frühstück)
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“Kinder können’s auch!” – das Turnier für Kinder bis zum Alter von neun Jahren findet im Rahmen der DEM 
dieses Jahr bereits zum neunten Mal statt. Für die Partien stehen 30 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und 
Partie zur Verfügung, in denen sich die kleinen Schachspieler am Brett messen. Leistungsdruck gibt es aber 
keinen, denn Schach soll in erster Linie Spaß machen. Und natürlich geht am Ende keiner leer aus, jeder 
erhält einen kleinen Sachpreis und eine Urkunde als Erinnerung.

Als Ausgleich zum Schachspielen hat das erfahrene 
Kika-Team wieder Spiele, Bastelaktionen und Ausflü-
ge mit der Familie vorbereitet. In diesem Jahr wird 
sich wegen der WM in Brasilien alles um das Thema 
Fußball drehen. Es wird auf jeden Fall bunt und fröh-
lich bei unseren Nachwuchstalenten. Schaut doch 
mal beim Kika-Turnier im Saal Berlin (1. Etage) vor-
bei und lasst euch mit guter Laune anstecken! 

Unser Service für Euch: 
Wir informieren die Lo-
kalredaktionen in Eurer 
Heimatstadt aktuell mit 
Euren Turnierergebnis-
sen und berichten über 
die Meisterschaft. Ein-
fach anmelden!

Wie in den vergange-
nen Jahren informieren 
wir die Lokalredaktionen 
von Zeitungen in ganz 
Deutschland über die 
DEM und das Abschnei-
den der „local heroes“.

am Schachbrett. So können alle Daheimgebliebenen 
stets „live“ dabei sein und das Turnier mit Euch zu-
sammen erleben.

Wenn Ihr diesen Service nutzen möchtet, meldet 
Euch im Pressebüro (Raum Leipzig). Wir benötigen 
dafür unbedingt folgende Informationen von Euch:

Kontaktdaten Eurer Heimatredaktion(en) v.a. 
E-Mail-Adresse und Telefonnummer,
Euren Namen, Verein & Altersklasse,
und - wenn Ihr ein Handy dabei habt - gebt 
uns bitte Eure Telefonnummer, damit wir Euch 
erreichen können, falls sich Eure Redaktion bei 
uns meldet.

Für Fragen stehen wir Euch natürlich gerne zur 
Verfügung. Ihr erreicht uns auch unter: presse@
dem2014.de. Alle Infos zum Presseservice gibt es 
auch unter: www.dem2014.de und dort unter dem 
Menü „Presse“.

Damit Eure Freunde, Eltern, Geschwister und Ver-
einskameraden über Euer Fortkommen auf dem Lau-
fenden sind, ergänzen wir die Nachrichten mit Infos 
über Euer eigenes Abschneiden und Fotos von Euch 
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Spiel, Spaß und Spannung
mit dem DEM-Freizeitteam
Auch in diesem Jahr hat das Freizeitteam eine Menge 
Programm für euch. Lasst euch von Laura (2x), Ka-
trin, Gregor, Wiebke, Yves, Karl und Martin in bunte 
Fußballwelten entführen. Im Freizeitraum könnt ihr 
mit euren Freunden eine Menge Spiele spielen oder 
eure Stimmen in Karaokewettbewerben messen.
Wir sind schon gespannt, welche Spiele in diesem 
Jahr ganz oben auf eurer Liste stehen.

Doch auch abseits vom Freizeitraum warten viele 
Aktionen auf euch. Freut euch darauf morgen und 
übermorgen die Hüpfburg zu besuchen. Außerdem 

geht es am Donnerstag auf die Sommerrodelbahn 
im Elbauenpark, um zu testen wer der Schnellste ist. 

Doch nicht nur im Elbauenpark heißt es Sommer, wir 
hoffen die ganze Woche über auf bestes Wetter und 
werden hoffentlich nicht enttäuscht, schließlich wol-
len wir mit euch auch in das naheliegende Freibad, 
um nach anstrengenden Schachpartien die richtige 
Erfrischung zu finden. Abschließen wollen wir die 
Woche auch nicht auf dem Trockenen, sondern mit 
einem spanndendem Drachenbootrennen.
Doch natürlich haben wir auch Alternativen für 
schlechtes Wetter und so ist auch für dieses Jahr ein 
Abend rund um Fußball und Brasilien geplant. 

Melanie - Stammgast
Laura - die Andere

Yves - Teamchef

Katrin - ohne h

Laura - die EineZwei Daumen, ein Auge - Gregor

Wir  freuen uns über eure Teilnahme. Des 
Weiteren steht uns eine Turnhalle zur Ver-
fügung, die wir häufig besuchen wollen, um 
Fußball und andere Spiele zu spielen.



Interview mit Chessy

Chessy, du bist wie immer in Eile, trotzdem Zeit 
für einige Fragen?
Na klar, aber ich bin in Eile, ich suche noch ein paar 
Zimmer.

Warum das?
Ich brauche noch eine gewisse Reserve, ihr wisst 
doch, in der ersten Nacht vom 7. auf den 8. Juni gibt 
es eine Überbuchung. Dabei hatte ich der Carmen 
Nebel und dem ZDF extra noch gesagt, macht eure 
Show nicht in Magdeburg, da ist Deutsche Jugend-
meisterschaft. 

Und sie wollte nicht?
Ne, hat was erzählt von wegen Magdeburg wäre 
auch mal dran und so. Und jetzt haben wir den Salat.

Und was macht ihr?
Wir haben genügend Ausweichquartiere zusammen 
und bauen auf das Verständnis der Betroffenen. 
Wenn alle kooperativ sind, wird es klappen.

Also sehr viel zu tun, oder?
Ja aber nicht nur wegen Carmen Nebel. Ein neuer 
Austragungsort macht immer viel Arbeit. Neue An-
sprechpartner, neue Arbeitsbedingungen, neue Räu-
me, da muss vieles neu organisiert werden.

Und dein Eindruck?
Hervorragend. Schaut euch doch um. Tolle Turnier-
säle, ein wunderbarer Rahmen für eine Deutsche 
Meisterschaft. Wo gibt es Vergleichbares?
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Und auch im Programm alles neu und anders?
Das Gerüst der DEM steht. Im Vordergrund stehen ja 
nun mal die Meisterschaften. Und die sind wieder gut 
nachgefragt. Vor allem das Kika bleibt beliebt. Wir 
hatten nicht mit so vielen Teilnehmern gerechnet, 
vor allem da wenige aus Magdeburg selbst kommen.

Also bleibt alles wie immer?
Nein natürlich nicht, lasst euch überraschen. Auf je-
den Fall wird es wieder zur Begegnung Leistungs-
sportspitze und Nachwuchsspitze kommen. GM 
Arkadij Naiditsch ist wieder da, wird Parten life kom-
mentieren, Simultan spielen und vieles mehr. Aber 
auch der frühere Nationalspieler und bekannte Trai-
ner GM Artur Jussupow kommt extra nach Magde-
burg. Er wird unter anderem einen Trainingsvortrag 
halten. Und dann hat sich noch GM Niclas Huschen-
beth angekündigt, der ja eigentlich in den USA stu-
diert. Das zeigt, die DEM lockt alle an.

Das klingt ja echt spitze.
Ich bin Optimist, ich glaube es wird eine prima Meis-
terschaft. Ich freue mich auf die DEM 2014!

Schon Hunger? - 
Verpflegungsmarken bei der Rezeption
Falls Du gerade in der Schlange vor der Anmeldung 
stehst, nach langer Anreise und mit leerem Ma-
gen, und Dich fragst, wie Du jetzt an was zu futtern 
kommst – dann seien Dir die Verpflegungsmarken 
des Hotels ans Herz (oder den Bauch) gelegt. Für 
Gäste, die extern oder ohne Vollverpflegung unter-
gebracht sind, bietet das Hotel Essensmarken an. 
Für jeweils dreizehn Euro (Mittag- oder Abendessen) 
kannst Du für einzelne Tage Zugang zum Buffet be-
kommen. Zu kaufen gibts die Marken bei der Rezep-
tion.

Du bist gut in Magdeburg angekommen, hast Dich 
schon ein bisschen umgeschaut und beginnst Dich 
nun langsam auf die Runde morgen einzustellen? 
Plötzlich fällt Dir auf, dass Du dir nicht ganz sicher 
bist, wie man korrekt Remis anbietet? Kein Problem 
- um Dich vor dem Turnierstart noch mal richtig re-

-
gelkunde im Raum München an, bei der Du all deine 
Fragen stellen kannst. Gedacht ist diese Veranstal-
tung vor allem für Spieler ab U14, da wir ab diesem 
Alter davon ausgehen, dass ihr in Regelfragen sicher 
seid. Aber auch allen anderen Teilnehmern steht die-
se Infoveranstaltung offen. Komm also bitte zur Re-
gelkunde! Es wäre doch schade, wenn Du ein Remis 
nicht zugesprochen bekommst, weil Du falsch rekla-
miert hast.

Bist Du regelfit?
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Der Ko-Ausrichter stellt sich vor!

Nicht nur die DSJ, sondern auch die 
Landesschachjugend Sachsen-Anhalt

Die Landesschachjugend Sachsen-Anhalt freut sich 
eine Deutsche Jugendeinzelmeisterschaft als Mitver-
anstalter zu begleiten. Nachdem wir in den letzten 
Jahren immer wieder Großevents im Mannschafts-
spielbetrieb (NDVM, DVM) ausrichten durften, wollten 
wir das Ereignis des Jahres der DSJ in unser schönes 
Bundesland holen. Bereits bei den DVM’s oder bei 
den jährlich stattfindenden Schachtagen konnte sich 
die Stadt Magdeburg als sehr guter Gastgeber und 
Ausrichter von Schachveranstaltungen auszeichnen. 

Die Landeshauptstadt gehört mit ca. 700 akti-
ven Schachspielern zu einen der Schachzentren in 
Sachsen-Anhalt und beheimatet den zweitgrößten 
Schachverein in Deutschland, die Schachzwerge 
Magdeburg. Die Schachzwerge Magdeburg haben es 
sich zum Ziel gemacht, jedem Kind in Magdeburg 
die Möglichkeit zu geben, bereits in jungen Jahren 
das Schachspiel zu erlernen. Die Schachzwerge bie-
ten in Kindergärten und Schulen wöchentliche Trai-
ningsstunden an, in denen das Schachspiel in spie-
lerischer und altersgerechter Form vermittelt wird.
Schließlich wollen wir auch mit der Ausrichtung der 
Deutschen Jugendeinzelmeisterschaft in Magdeburg 
den kleinen Schachzwergen die Möglichkeit geben, 
die größte Jugendschachveranstaltung in Deutsch-
land zu erleben. Gleichzeitig möchten wir ihren Ehr-
geiz wecken, sich für jene in den kommenden Jahren 
zu qualifizieren.

Allerdings kann keine Sportveranstaltung ohne Hel-
fer und Sponsoren durchgeführt werden, weswegen 
auch die Landesschachjugend Sachsen-Anhalt, zu-
sätzlich zu der Delegation der DSJ, Helfer entsandt 
hat. Seit Jahren aktiv auf regionaler und jetzt auch 
auf nationaler Ebene Martina Dannies, Thomas 
Bundrock und Falco Schumann, um nur einige zu 
nennen. Des Weiteren wäre ohne die finanzielle Un-
terstützung der Lotto Toto GmbH, diese Veranstal-
tung undenkbar. 

Zu guter Letzt freue ich mich auf eine spannen-
de Deutsche Jugendeinzelmeisterschaft im Herzen 
Sachsen-Anhalts und hoffe, dass unabhängig von 
den sportlichen Entscheidungen, alle Teilnehmer 
gerne wieder kommen.

Florian Heyder
Vorsitzender Landesschachjugend Sachsen-Anhalt

NADA

Auch in diesem Jahr wird es in den Altersklassen U18
und U18w wieder jeweils drei Dopingkontrollen ge-
ben. Dazu werden Kontrolleure der Nationalen Anti-
Doping Agentur (NADA) die DEM besuchen.
Es ist vorher nicht bekannt, an welchem Tag die Kon-
trollen durchgeführt werden. Auch die zu testenden 
Spielerinnen und Spieler werden erst am Tag der 
Kontrolle ausgelost.
Für die betroffenen Altersklassen findet dazu heute 
um 18:00 Uhr eine Infoveranstaltung im Turniersaal 
Maritim statt, bei der Fragen und Probleme rund um 
das Thema Dopingkontrollen geklärt werden.
Außerdem könnt Ihr die Anti-Doping-Broschüre der 
DSJ zu Rate ziehen, die alle wichtigen Informationen
enthält. Dort könnt Ihr unter anderem die verbote-
nen Substanzen nachlesen, welche Gefahren im All-
tag drohen und wie eine Dopingkontrolle überhaupt
abläuft.

In diesem Jahr haben wir  
am 14.06. zusätzlich einen 
Informationsstand vor Ort, 
der von zwei Teamern der 
NADA betreut wird. Dort 
findet Ihr kompetente An-
sprechpartner, denen Ihr 
gezielte Fragen zum Thema 
Doping stellen könnt.
Die NADA möchte mit den 
Spielern, Trainern und El-
tern ins Gespräch kommen 
und das Themenfeld Doping mehr ins Bewusstsein 
rücken. Wer also mehr über die Dopingkontrollen 
wissen oder über Hirndoping diskutieren möchte, ist 
herzlich eingeladen, den Informationsstand zu be-
suchen! Ihr findet die NADA im Eingangsbereich des 
Hotels.

Angekommen, Zimmer bezogen und nun auf 
dem Weg um Magdeburg zu erkunden? Dann 
schaue auf jeden Fall im City Carré vorbei! 
Schräg gegenüber des Hotels gibt es dort heute 
ab 14:00 Uhr die Möglichkeit Kondiblitz zu spie-
len oder dabei zuzuschauen und ab 15:00 Uhr 
tritt Bundesnachwuchstrainer Bernd Vökler zum 
Simultan an. Nichts wie hin!



Seite 11

Fairplay geht vor!

Unter dem Motto „Sei fair! Spiel fair!“ hat die Deut-
sche Schachjugend im Jahr 2014 dem Betrug im 
Schach den Kampf angesagt. Fair zu sein ist der 
beste Weg, um Betrug vorzubeugen, deshalb erklärt 
Chessy Euch hier einige Regeln und Tipps, was gutes 
Fairplay ausmacht.

1) Für mich steht bei meinem Handeln Fairplay an 
erster Stelle.

2) Ich halte mich an die Turnierregeln der DSJ.

3) Ich achte meinen Gegner.
 
4) Ich trage dazu bei, dass eine sportlich ausge-
kämpfte Partie gespielt wird. 
 
5) Ich bin Teil der Deutschen Jugendmeisterschaft 
und verhalte mich gegenüber den anderen Teilneh-
mern rücksichtsvoll.

6) Ich akzeptiere, dass zu einer Jugendmeisterschaft 
Alkohol, Drogen und Dopingmittel nicht gehören.

7) Ich halte mich an die Nachtruhe-Regeln der Deut-
schen Schachjugend (Ausschreibung der DEM).

8) Ich repräsentiere das deutsche Jugendschach und 
benehme mich als Gast gegenüber Magdeburg und 
der Hotelanlage entsprechend.

9) Ich bin als Zuschauer und Betreuer darüber hin-
aus den Spielern ein Vorbild.

Wieder soll das bereits bekannte Kartensystem da-
bei helfen, faires Verhalten zu fördern. Gelbe und 
rote Karten können grundsätzlich auch an mitrei-
sende Betreuer, Trainer, Eltern etc. vergeben wer-
den. Grüne Karten bekommen in der Regel jedoch 
nur Teilnehmer, da bei Erwachsenen ein vorbildliches 
Verhalten vorausgesetzt wird.

Nähere Informationen zu den Kriterien der Karten-
vergabe kann Euch Euer Delegationsleiter geben.

-
ren Teil zum Fairpaly beitragen, hier gibt es ei-
nige Hinweise für Eltern und Betreuer:

Die Meisterschaft wird von den Kindern und Ju-
gendlichen gespielt.
Jedes Kind gibt von sich aus sein Bestes.
Wenn einer gewinnt, dann verliert leider auch ei-
ner.
Schach lebt von Fehlern. Und keiner macht diese 
extra.
Daher braucht der Verlierer Trost und Unterstüt-
zung statt Vorwürfe.
Unterstützung bedeutet nicht dauerhafte Kont-
rolle.
Während der Partie mal vorbeischauen ist okay.
Dauerhaftes Verweilen am Brett stört oft und 
verunsichert.
Kinder fühlen sich schnell unter Druck gesetzt.
Zeigen Sie Vertrauen in die Leistung Ihrer Kin-
der!
Respektieren Sie die Leistung des Gegners!
Und gratulieren Sie auch mal dem Papa oder der 
Mama des siegreichen Gegners Ihres Kindes!
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Impressionen
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Emergency!
Wichtiges im Notfall

Ärzteliste
Fachrichtung Name Anschrift Telefonnummer
Allgemeinmedizin Dr. med. O. Schmidt Otto-von-Guericke-Straße 27

39104 Magdeburg (1 km)
0391/5974690

Zahnmedizin Dr. med. 
Gabriele Reimann-Groh

Franckestraße 1
39104 Magdeburg (1 km)

0391/5620644

Allgemeinmedizin Dr. med C. Reichel Max-Josef-Metzger-Straße 16
39104 Magdeburg (1 km)

0391/4002896

Zahnmedizin Dr. med Dirk Thriemer Breiter Weg 8-10
39104 Magdeburg (1 km)

0391/5357755

Gynäkologie Dr. med. Heike Braun Franckestraße  1
39104 Magdeburg (1 km)

0391/5616181

Kindermedizin Dr. med. Ute Schwitalla Domplatz 11
39104 Magdeburg (1 km)

0391/73473512

Orthopädie Dr. med. Henrik Lenz Ulrichplatz 2
39104 Magdeburg (1 km)

0391/8115260

Psychotherapie Dr. phil Bärbel Körner Hackelbachplatz
39108 Magdeburg (3 km)

0391/2529748

HNO-Arzt Dr. med. Bernd Doßow Domplatz 11
39108 Magdeburg (1 km)

0391/857296

Krankenhaus Klinik St.Marienstift Harsforder Str. 30
39110 Magdeburg (4 km)

0391/72627

Ihr bekommt während der DEM Hals- oder Bauch-
schmerzen? Das wünschen wir natürlich keinem, 
aber für den Fall der Fälle haben wir euch eine Liste 
mit Ärzten im näheren Umkreis zusammengestellt, 
die Ihr bei Bedarf aufsuchen könnt. Als Ansprech-
partner seitens der DSJ steht euch Eric Tietz zur 
Verfügung. Bei Notfällen könnt Ihr so die DSJ unter 
0178/1449493 informieren.

Erste-Hilfe:
Herz-Lungen Wiederbelebung
...weil man nie weiß, wann man es braucht.

Erkennen: Keine Reaktion einer bewusstlosen Person 
auf Ansprache oder Anfassen, es bestehen Zweifel, dass 
Atmung vorhanden ist.

Maßnahmen: Keine Zeit verstreichen lassen. Notruf ab-
setzen. Dann Herz-Lungen Wiederbelebung: 30 x Herz-
druckmassage und 2 x  Atemspende im Wechsel bis der 
Notarzt eintrifft.
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